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Herbert Schönlank  in Oberlahnstei».

VeKanütmachung über die Höchstpreise für Getreide
und Kleie.

Vom 28. Oktober 1914.
Auf Grund von § 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise

dom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339), in der Fas¬
sung der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 458) hat der Bundesrat folgende Verordnung
erlassen:

§ 1.. Der Preis für die Tonne inländischen Roggens
öars im Großhandel nicht übersteigen in:

Aachen 237 Mark, Berlin 220, Brannschweig 227, Bre¬
chen 231, Breslau 212, Bromberg 209, Cassel 231, Cöln
236, Danzig 212, Dortmund 235, Dresden 225, Duisburg
236, Emden 232, Erfurt 229, Frankfurt a. M. 235, Glei-
Witz 218, Hamburg 228, Hannover 228, Kiel 226, Königs¬
berg i. Pr . 209, Leipzig 225, Magdeburg 224, Mannheim
236, München 237, Posen 210, Rostock 218, Saarbrücken
237, Schwerin i. M. 219, Stettin 216, Straßburg i. Elf.
237, Stuttgart 237, Zwickau 227 Mark.

§ 2. Betragt das Gewicht des Hektoliters Roggen mehr
Bs 70 Kilogramm, so steigt der Höchstpreis für jedes volle
Kilogramm um eine Mark fünfzig Pfennig.

tz3. In den im § 1 nicht genannten Orten (Nebenorte)
w der Höchstpreis gleich dem des nächstgelegenen im § 1
genannten Ortes (Hauptort).

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬
en höheren Verwaltungsbehörden können einen niedrige-
O1» Höchstpreis festsetzen. Ist für die Preisbildung eines
Aebenorts ein anderer als der nächstgelegenc Hauptort be¬
stimmend, so können diese Behörden den Höchstpreis bis zu

für diesen Hauptort festgesetzten Höchstpreis hinaufsetzen,
dieser Hauptort in einem anderen Bundesstaate, so

■ die Zustimmung des Reichskanzlers erforderlich.
§ 4. Der Höchstpreis für die Tonne inländischen Wei-

ist vierzig Mark höher als der Höchstpreis für die
^onne Roggen (§§ 1 und 3). Beträgt das Gewicht des
Hektoliters Weizen mebr als 75 Kilogramm, so steigt der
Höchstpreis für jedes volle Kilogramm um eine Mark fünf-
Hg Pfennig.
, § 5. Der Höchstpreis für die Tonne inländischer Gerste,

Hektolitergewicht nicht mehr als 68 Kilogramm be-
ist in den preußischen Provinzen Schleswig-Holstein,

Hannover und Westfalen sowie in Oldenburg, Braun-
styweig, Waldeck, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bre-

und Hamburg zehn Mark, in dem rechtsrheinischen
ordern dreizehn Mark, anderorts fünfzehn Mark niedriger

' der Höchstpreis für die Tonne Roggen (§§ 1 und 3).
ty, § 3- Ein nach den §§ I bis 5 in einem Orte bestehender
, ochstpreis gilt für die Ware, die an diesem Orte abzu-
"ehmen ist.
b»c § 2lls Großhandel im Sinne der §§ 1 bis 6 gilt ins-

londere der Verkehr zwischen dem Erzeuger, dem Ver-
' decher und dem Händler.

,§ 3. Der Preis für den Doppelzentner Roggen- oder
^zenkleie darf beim Verkaufe durch den Hersteller drei-

Z?yn Mark nicht übersteigen. Diese Vorschrift gilt nicht für
Uermehl(Bollmehl, Rand, Grießkleie und dergleichen).

Uli 9’ ®ie  Höchstpreise bleiben bis zum 31. Dezember
u , unverändert, von da ab erhöhen sie sich am 1. und
»inMonats  bei Getreide um eine Mark fünfzig Pfen-
. 9 für die Tonne, bei Kleie um fünf Pfennig für den Dop-^entner.

^0. Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack
ftui,J Ur  Barzahlung bei Empfang; wird der Kaufpreis ge-

so dürfen bis zu zwei Prozent Jahreszinsen über
bo^ bankdiskont hinzngeschlagen werden. Sie schließen

Kreide, aber nicht bei Kleie, die Kosten der Verladung
sta>>» s Transports bis zum Güterbahnhofe, bei Wasser-

«iVort  zur Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes
^ Abnahmeorts in sich.

>>, K i l . Diese Verordnung tritt am 4. November 1914
?ŝ aft.̂ t Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des

Berlin,  den 28. Oktober 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

32. A-rSM.

®nillb der §§ ] und 9 des Gesetzes liber den Be.
3/zustand vom 4. 6. 1851 bestimme ich für den mir

stellte, , Korpsbezirk des 8. Armeekorps:
ps  r Auslcaen von Taaesreitunaen undfas Auslagen von Tageszeitungen und Witzblättern

ichen Auslandes an den dem Publikum allgemein
Ä 'chen Orten (Wirtschaften, Gasthäusern, Kurhäu-

^ir 'ki.̂ " esälen, Zeitungsverkaufsstellenusw.) wird mit
vom 1. Dezember ds. Js . an untersagst Zuwider-

stsz"vgen werden nach§ 9 des vorgenannten Gesetzes mit
bis zu einem Jahr bestraft.

^vsst̂ dvwatbezug ausländischer Zeitungen wird durch
Koblenz,  den 20. November 1914.

U Der Kommandierende General:
gez. von P l o e tz, General der Infanterie.

Wie heute schon feststeht, müssen auch für das laufende
Rechnungsjahr wieder Beiträge sowohl zu dem Riudvieh-
als auch zu dem Pferde-Entschädigungsfonds des Bezirks¬
verbandes erhoben werden. Die Höhe der Beiträge kann
jedoch erst später festgesetzt werden.

Der Beitragserhebnng muß gemäß § 8 der Viehseuchen-
Entschädigungssatzung vom 3. Mai 1912 (vergl. Sonder¬
beilage zum Reg.-Amtsbl. Nr. 26 vom 27. Juni 1912) das
Ergebnis der laut Bundesrat-Beschluß am 1. Dezember ds.
Js . stattfindenden allgemeinen Viehzählung kleineren Um¬
fangs zugrunde gelegt werden. Diese Viehzählung erstreckt
sich diesmal nicht auf Esel, Maultiere und Maulesel, für die
ebenso wie für Pferde Beiträge zum Pferde-Entschädig¬
ungsfonds geleistet werden müssen. Die Zählung der letzt¬
erwähnten Tiere zun: Zwecke der Beitragsleistung würde
daher, wenn sie nicht gleichzeitig mit der allgemeinen Vieh¬
zählung erfolgte, den Gemeinden besondere Arbeit verur¬
sachen. Außerdem erscheint es auch nicht zweckmäßig, daß
für die Beitragsleistung die Bestände an beitragspflichtigen
Eseln, Maultieren und Mauleseln zu einer anderen Zeit
aufgcnonnnen werden, als die Bestände an sonstigen ab¬
gabepflichtigen Tieren.

Aus diesen Gründen empfiehlt es sich für die Gemein¬
den, daß sie bei Gelegenheit der allgemeinen Viehzählung
am 1. Dezember 1914 auch zugleich die Esel, Maultiere und
Maulesel mitzählen lassen und den dabei ermittelten Stand
derselben in das für die Beitragserhebung zu dem Pferde-
Entschädigungsfondszu führende Viehbestandsverzeichnis
mitaufzunehmen.

Wiesbaden,  den 23. November 1914.
Der Landeshauptmann in Nassau.

Wird den Ortspolizeibchördcndes Kreises
zur Kenntnis und Beachtung mitgeteilt. Die Zählung der
Esel, Maultiere und Maulesel hat gelegentlich der am 1.
Dezember d. Js . stattsindenden Viehzählung zu erfolgen.
Die mit der Zählung beauftragten Personen sind mit ent¬
sprechender Weisung zu versehen.

St . Goarshausen, den 26. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ei»e crnfteW«m«g nur BaterlaidMmt.
So bedauerlich es ist, und so sehr man es für unmöglich

halten sollte, daß in der heutigen Zeit auch nur ein einziger
Deutscher sich undeutsch, geschweige denn gar verräterisch
gegen sein Vaterland zeigen sollte— die Tatsache ist leider
nicht zu leugnen, und eine ernste Warnung so, wie sie zur¬
zeit von der „Nordd. Allg. Ztg." ausgeht, nur zu sehr von¬
nöten. Das Blatt schreibt in einem längeren Artikel:

Mehrfache Wahrnehmungen lassen erkennen, daß unsere
Feinde bemüht sind, Waren, welche sie zur Kriegführung
oder zur Aufrechterhaltung ihrer Volkswirtschaft benötigen,
aus Deutschland zu beziehen. Sie bedienen sich dazu der
Vermittlung von Geschäftsleuten neutraler Länder, welche
die Bestellungen entweder unmittelbar vom neutralen
Laude aus bei deutschen Geschäftshäusern machen oder sich
die Waren durch deutsche Aufkäufer oder solche eines an¬
deren Landes bei uns beschaffen.

Leider geben sich hier und da deutsche Geschäftsleute da¬
zu her, dieses Treiben zu unterstützen. Man liefert an be¬
kannte Kunden im Ausland, trotzdem der Kunde offen mit¬
teilt, daß die Ware für Feindeslanad bestimmt ist, man
liefert weit über das in Fricdenszeit übliche Maß hinaus —
angeblich ohne sich irgendeine Rechenschaft über die Ursachen
zu geben, die plötzlich zu einer so ungewöhnlichen großen
Bestellung geführt haben — man tritt endlich in Verbin¬
dung mit Geschäftsleuten, mit denen in Friedenszeiten
jede Geschäftsverbindung gefehlt hat, oder die sich für den
Krieg mit dem Vertrieb von Waren befassen, die ihnen zu
Friedenszeiten ganz fern gestanden haben. Weder die plötz¬
liche noch intensive Nachsiage durch einen bisher völlig
fremden Käufer noch die Nachfrage nach Artikeln, die voll¬
ständig aus dem Rahmen des Friedensgeschäfts des Aufkäu¬
fers herausfallen, hat den beteiligten deutschen Liefer¬
anten Anlaß zum Nachdenken und ' zur Vorsicht gegeben;
lediglich das augenblickliche Geschäftsinteresse hat den Aus¬
schlag für die zu verurteilende Handlungsweise gegeben.

Selbstverständlich wird es niemand einfallen, den regel¬
mäßigen, in den bisherigen Grenzen bleibenden Absatz nach
neutralen Ländern in irgendeiner Weise zu stören, selbst
der Absatz in Feindesland über neutrale Länder wird, so¬
weit es sich uni Waren handelt, deren Ausfuhr nicht ver¬
boten ist, oder die nicht geeignet sind, der feindlichen Macht
Vorschub zu leisten, nicht unter allen Umständen zu be¬
kämpfen sein. Sofern aber ein Handel mit Waren in Be¬
tracht kommt, deren Ausfuhr verboten ist, oder deren Liefe¬
rung der feindlichen Macht Vorschub zu leisten geeignet ist,
liegen je nach Lage des Falles strafbare Handlungen vor.
Welche Waren auszuführen verboten ist. ist öffentlich be¬
kannt gemacht und kann bei den Handelskammern und
Zollftellen unschwer erfahren werden. Der mittelbare Und
unmittelbare Handel mit solchen Waren nach Großbritan¬

nien und seinen Kolonien, nach Frankreich und nach Ruß¬
land ist unter besonders hohe Freiheits- und Geldstrafen
gestellt. Ob durch die Lieferung einer Ware in Feindes¬
land, und zwar einerlei, ob ihre Ausfuhr verboten ist oder
nicht, der Tatbestand des § 89 des Strafgesetzbuches begrün¬
det ist, wonach mit Zuchthaus bestraft wird, wer vorsätzlich
während eines gegen das Deutsche Reich ausgebrochenen
Krieges der feindlichen Macht Vorschub leistet, ist im Einzel¬
falle durch den Strafrichter zu entscheiden.

Da die Anzeichen sich mehren, aus denen hervorgeht,
daß tatsächlich aus Deutschland Waren geliefert werden,
die wie z. B. Geschoßdrehbänke, Stahlrohre zur Schrapnell¬
fabrikation, Geschoßpressen, Leder zur Fabrikation von

Militärstiefeln und dergleichen mehr unzweifelhaft dazu
dienen, der feindlichen Macht Vorschub zu leisten, so wird
gegen die Lieferanten solcher Waren mit unnachsichtiger
Strenge vorgegangen werden.

Militär - und Zivilbehörden werden daher jeden zu ihrer
Kenntnis kommenden Fall , auch wenn es sich nur um
einen Versuch handelt, ohne weiteres den Gerichten über¬
geben. Zuständig zur Aburteilung der Landesverrats¬
delikte sind bekanntlich überall da, wo Kriegsgerichte errich¬
tet sind, diese. Dabei muß je nach Lage des Falles Vorbe¬
halten bleiben, die Namen der liefernden oder vermitteln¬
den Firma der Oeffentlichkeit bekannt zu geben.

den KriegssAuMeu.
Amtlicher TWsömcht mm 27. Mmniht.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
27. Nov., vorm. Eine Belästigung der flandrischen Küste
durch englische Schiffe fand auch gestern nicht statt. Auf
der Front des westlichen Kriegsschauplatzes sind keine we¬
sentliche Aendernngen eingetreten. Nordwestlich Lange¬
mark wurde eine Häusergruppe genommen und dabei eine
Anzahl Gefangener gemacht.

Im Argonnerwalde machte unser Angriff weitere Fort¬
schritte. Französische Angriffe in der Gegend Apremont,
östlich Si . Mihiel, wurden zurückgeschlagen.

Im Osten haben gestern keine entscheidende Kämpfe
stattgefunden. Oberste Heeresleitung.

Imkreich:
Die deutsche Regierung gegen das franz. Justizoerbrechen.

Köln,  27 . Nov. (Tel. Ctr. Kn.) Der Berliner Ver¬
treter der „Köln. Ztg." drahtet: Nach meinen Erkundigun¬
gen hat sofort nach dem Bckanntwerden der mitgeteilten
unerhörten Kriegsgerichtsurteilc gegen deutsche Militär¬
ärzte die deutsche Regierung durch Vermittlung des ameri¬
kanischen Botschafters die den Umständen nach nötigen
Schritte getan.

In Polen wird Frankreichs Schicksal entschieden.
G e n f , 27. Nov. (Tel. Ctr. Mn.) Das ganze Jntere

esse des französischen Volkes hat sich seit zwei Tagen von der
Westfront ab- und den Kämpfen im Osten zugewandt. Alles
horcht fieberhaft aus Nachrichten über den Verlauf der
Schlacht in Polen. General Chcrfils erkennt die bisheri¬
gen glänzenden Leistungen Hindenburgs an, der ohne
Zweifel ein genialer Stratege sei. Cherfils bereitet seine
Lmldslcute aus große Ereignisse vor, indem er darauf yin-
weist, daß Deutschland den Geländeabschnitt Lowicz-Brze-
ziny besetzt halte, also zwanzig Kilometer östlich Lodz, als»
nur acht Kilometer von dem wichtigsten Eisenbahnknoten¬
punkt stehe. Ein deutscher Sieg dürfte den Rückzug der
Russen aus der ganzen Front erzwingen. Der Artikel
schließt mit folgenden Worten: „Auf den Schlachffeldern
Polens liegt das Schicksal Frankreichs!"

Re»e deutsche Geschütze.
Geräuschlose Geschütze.

Genf,  27 . Nov. (Tel. Ctr. Mn .) Aus Paris wird
gemeldet: Die französische Militärpresse befaßt sich ange¬
legentlich mit den geräuschlos die Flugbahn durchlaufen¬
den Gefchosscn der neuartigen, in Flandern aufgestellten
deutschen, angeblich pneumatischen, Geschütze. In Behand¬
lung technischer Einzelheiten hilft man sich mit Hinweisen
auf die Vorzüge der bewährten Systeme. Ein General äu¬
ßert: Für den Artillerfften existiert nNr ein geräuschloses
Ideal —die gegnerische Batterie zum Schweigen zu bringen

Deutsche Motor-Maschinengewehre.
AusdemHaag,27.  Rov . (Tel, Ctr. Frsrt.) In

der „Times " spendet ein englischer Offizier von der Front
den deutschen Motor-Mitrailleuscn außerordentliches Lob.
Diese seien dem Panzerautomobil bei weitem vorzuziehen.
Das Geschütz braucht weniger Kraft zur Fortbewegung,
kann aus allen Fußwegen fahren und ist für einen Über¬
fall außerordentlich geeignet. Ein geschickter Motorfahrer,



der die Behandlung seines Geschützes versteht, kann dem
Feind sehr viel Schaden zufügen, während er selbst- - nach¬
dem seine Arbeit getan ist - mit einer Geschwindigkeitvon
SS Kilometer in der Stunde verschwinden kann, bevor der
Feind weiß, was ihm eigentlich geschehen ist. (Es handelt
sich bei dieser Meldung scheinbar um Maschinengewehre,
die mit Motorzweirädcrn verbunden sind.)

England:
3ur Vernichtung der„Bslimd."

H a a g , 27. Rov. (Tel . Ctr . Bln .) Reuter meldet über
den Untergang des „Bulwark " : Einzelne Stücke des Schrs-
fes wurden 6 Meilen weit geschleudert und an der Küste von
Effcr aufgefangen . Der Explosion folgten dichte Rauch¬
wolken und Flammensäulen . Alle Ossiziere s,nd umgekom¬
men: die Mannschaften , die aus dem Wasser gesrchtet wur¬
den, sind schrecklich verstiimmelt. Besonders tragisch ist der
Umstand, das; zurzeit der Explosion die Muslkkapelle an
Bord spielte. Die anderen Kriegsschiffe, die in der Rahe
des „Bulwark " lagen , ließen sogleich nach der Explosion
ihre Torpedonetze fallen.

B e r l i n , 27. Rov. (Tel. Ctr . Bln .) Ueber den Grund
des Untergangs des „Bulwark " sind sichere Angaben vor¬
läufig noch nicht gemacht. Die Mitteilung , daß es sich um
eine innere Explosion des Magazins gehandelt habe, kann
man mit gewissem Mißtrauen entgegennehmen. Die Tat¬
sache, daß das Schiss binnen drei Minuten im Wasser ver¬
sunken fern soll, läßt Churchills Mitteilung fragwündig er-
sk̂ inen. . „ t r . .

Die Schwarzen in Siidasrika mit England unzufrieden
WTB . (Nichtamtlich.) P r e t o r i a , 27. Nov. Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus : Unter den Eingeborenen
der nördlichen Bezirke des Ost-Griyualandes herrscht, wie
gemeldet wird , Unzufriedenheit ; besonders unter den Hlu-
bisstämmen der Bezirke Fletscherberg und Matabele . Dre
Stimmung ist ofsenbar mrf die Wirkung von Regierungs¬
verordnungen über die Viehwäsche zurückzusühren. Die Re¬
gierung hat entsprechende Maßregeln ergriffen , um die Ur¬
sache der Unzufriedenheit sestz'.rstellen.

Zer MrelMsWd.
Eine schwere Niederlage der Engländer.

Haag,  27 . Rov. (Tel . Ctr . Bln .) Aus Pretoria
wird geureldet, daß dort am Samstag nachmittag die Re¬
bellen den Polizeiposten von Hammanskal umringten , um
ihn zu erstürmen . Es kam zu einem fürchterlichen Kampfe.
Tie Rebellen schossen ausgezeichnet. Nach mehrstündigem
Gefecht mußten sich die englischen Truppen , etwa 300Man,i
Infanterie und Kavallerie , zurückziehen. Soweit bekannt,
hatten die Rebellen zwei Tote und fünf Verwendete . D,e
Verluste der Engländer an Offizieren und Mannschaften
sind bedeutend.Klei« Wemschmg str©tglnnli.

neu" heranzukommen. Dieser Versuch mißglückte, da die
Schornsteine zerstört waren und infolgedesien die Geschimn-
diqkeit der "Emden " stark herabgesetzt war . Das Schiss
wurde deshalb in voller Fahrt an der Nord - (Luv-) Sette
der Kokosinseln auf ein Riff gesetzt. Inzwischen war es der
Landungsabteilung gelungen , auf einem Schooner von der
Insel zu entkommen. Der englische Kreuzer nahm d,e
Verfolgung aus, kehrte aber am Nachmittag wieder zurück
und feuerte aus das Wrack S . M . Schiff „Emden . Um
weiteres unnützes Blutvergießen zu vermeiden, kapitulierte
ich mit dem Rest der Besatzung. Die Verluste S . M . Schiff
„Emden " betragen : 6 Offiziere, 4 Deckoffiziere, 26 Unter¬
offiziere und 93 Mann gefallen , 1 Unteroffizier u. 7 Mann
schwer verwundet.

Rntzlmd:

Frankreich und England in Sicherheit gebracht worden ."
Ueber Einzelheiten vermag der Gewährsmann kernen

Aufschluß zu geben und weiß nur vom Hörensagen über eine
jüngst in Köln abgehaltene Versteigerung belgischer Zug¬
pferde, Hengste und Stuten , die mit Ausschluß ^ r Pferde¬
händler vor sich ging , zu berichten. Bei Erlaß des Aussu )r-
verbots durch den deutschen Generalgouverneur durften , so
meint er, in einem so verheerten Vaterland nicht mehr viele
der prächtigen Tiere zurückgebliebn sein, und sur lange
Fahre dürste die Zugpferdezucht mangels Zuchtmater,als
und durch den Verlust an Züchtern selbst gelitten haben . . . -

Serbin:

Konstantinopel,  27 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Die
Engländer haben mit ihrem Angriff auf Schatt el Arab eine
unerwartete Wirkung erzielt. Sämtliche arabische Stam¬
me, die bisher einander befeindeten und auch der türkischen
Regierung meist feindselig gegenübrrstanden , sind a»ff das
Vorgehen der Engländer unter Ablegung aller Zwistigkei¬
ten zur Bekämpfung der Engländer zusammengeschlossen.

WTB . (Nichtamtlich.) Konstantinopel, li.
Nov. „Tajvir -i-Eskiar" meldet: Die eingeborenen Trup¬
pen in der Umgebung des Suezkanals erhoben sich gegen
die Engländer und töteten eine große Zahl . Vor 4 Tagen
sind mehrere Eisenbahnwaggons mit verwundeten Englän¬
dern aus Kairo eingettoffen.

Haag,  27 . Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Reuter meldet aus
London : Lord Kitchener hat im Unterhause die Erklärung
abgegeben, daß die britischen Truppen fortgesetzt zu tun
hätten , um die Deutschen an der Befestigung der Küste zu
hindern . . ^ .
2 italienische Millionäre auf Englands Antrag verhaftet.

R o m , 26. November . (Ctr . Bln .) Die beiden italie¬
nischen Millionäre Ernesto und Alessandro Fabbri in New-
york sind ans Antrag Englands verhaftet worden . Sie ste¬
hen unter der Anklage, von ihrer privaten Fuukenstation
ans Deutschland über die englischen Schiffsbewegungen un¬
terrichtet zu haben.
Englischer Dampfer durch deutsches Unterseeboot versenkt.

WTB . P a r i s , 27. Nov. Das „Echo de Paris " mel¬
det aus Le Havre : Der englische Dampfer „Malachite
(2900 Tonnen ), wurde auf der Fahrt von Liverpool nach
Le Havre , einige Meilen nordwestlich Le Havre , durch ein
deutsches Unterseeboot versenkt. Der Kapitän des Unter¬
seebootes gab der Mannschaft der „Malachite " 10 Minuten
rfcit, von Bord zu gehen, und ein wenig später sing der
Dampfer Feuer . Das Unterseeboot verschwand. Die
Mannschaft der „Malachite " konnte sich nach Le Havre
retten.

Der«Heilige Krieg."
Persien rvartet noch ab.

K o n st a n t i n o p e l , 27. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Hie¬
sigen Blättern zufolge wird auch Persien an dem Krieg ge¬
gen Rußland teilnehmen . Es wartet nur noch ab, bis die
türkische Armee im Kaukasus vorgedrungen sein wird und
ob eine Verstärkung der russischen Truppen in Persien er¬
folgen wird.

Petersburgmkt §urcht eines Angriffs.
W i e n , 27. Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Die Operationen

der deutschen Flotte in der Ostsee haben in Petersburg leb¬
hafte Unruhe hervorgerufen . Abenteuerliche Gerüchte
durchschwirren die Stadt . Es heißt, daß mit fieberhaftem
Eifer an den Befestigungswerken gearbeitet werde. Man
erwartet einen Angrisf auf Petersburg.

I«r RHemMÄre in Ww.
Konstantinopel,  27 . Nov. (Nichtamtl . Wolff-

Tel.) „Jkdam " zufolge befindet sich auch der russische Kon¬
sul in Täbris unter den dort von persischen Stämmen getö¬
teten Russen. Die Niedermetzelung der Russen in Täbris
ist auf ihr herausforderndes Benchmen anläßlich der Kund¬
gebungen zurückzuführen, die die persische Volksmenge bei
dem Eintreffen der Nachricht von der Verkündigung des
Heiligen Krieges ausführte . Die Erregung unter der Be¬
völkerung dauerte den ganzen Tag an , in dessen Verlauf
alle in Täbris wohnenden Rusien niedergemacht wurden.

„Tasvir i Eskiar" schreibt: Die Niedermetzelung der
Russen in Täbris würde die Ausbreitung des Krieges auf
Persien nur noch beschleunigen, denn man sei darauf ge¬
faßt , daß Rußland in Teheran ernste Schritte unternimmt,
deren Folge der Krieg sei.

Aus Przemysl.
Wien,  27 . Nov. (Tel . Ctr . Blu .) Mittels Flieger-

! post beförderte Feldpostkarten aus Przemysl sind gestern
! hier augelaugt . Ciu Flieger hat sie aus der Festung zum
! nächsten Feldpostamt gebracht. In den Karten steht: „Uns

geht es sehr gut ! Habt gar keine Sorge !"
Der Rote Halbmond.

WTB . (Nichtamtlich.) K o u st a n t i n o p e l , 27 . Nov.
Die Blätter veröffentlichen unter dem Ausdruck der Miß¬
billigung die Erklärung Rußlands , daß dieses die die Zei¬
chen des roten Halbmonds führenden Schifte nicht ats neu¬
tral anerkenneir will uiid weisei, darauf hin , daß wahrend
des Balkankrieges sogar Griechenland das türkische Hos¬
pitalschift respektiert habe. ,

WTB Mailand,  28 . Nov. Dem Cornere de la
Sera zufolge sind in Rußland 8 Klassen des Landsturmes
ausgeboten worden.

WM wird Belgrnd Wen?
Berlin,  27 . Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Das „B . T ."

schreibt: Die Wirkung der Beschießung von Belgrad ist den
Erwartungen entsprechend, und man nimmt an , daß d,c
serbische Hauptstadt sich nicht länger als bis zum Sonntag,
den 29. November, zu halten vermag . Allerdings schemt
uian noch mit der sehr starken Befestigung von Balooc-
Avala zu rechnen, deren Widerstand den Fall Belgrads
noch länger verzögern kann.

Fortschritte nn der Knlndnrn.
900 Serben gesangen.

Wien,  27 . Rov. (Nichtamtl . Wolfs-Tel .) Vom ,üb¬
lichen Kriegsschauplatz wird amtlich unterm 27. Nov. ge¬
meldet: „ . „

Die Kämpfe an der Kolubara nehmen einen günstigen
Verlauf . Auch gestern wurde fast an allen Gesechtssronten,
trotz zähen Widerstandes des Gegners , Raum gewonnen;
flegeit 900 Gefangene wurden gemacht und ein Geschütz er¬
beutet. Die überaus ungünstige Witterung in den Niede¬
rungen , grundloser Boden auf den Höhen und jede Fern¬
sicht verhindernde Schneestürme erschweren zwar die Ope¬
rationen , doch ist die Stimmung bei den Truppen , nach e'
ner Meldung aus der Front , vorzüglich.

Ein kleiner Irrtum.
W i e n , 27. Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Bei Turn -Severm

trafen acht russische Donaudampscr mit Artillerie und MU-
nition ein. Die Serben hielten sie für österreichische Damp¬
fer und eröffneten ein scharfes Feuer , das die Russen erwi¬
derten. Auf beiden Seiten sind namhafte Verluste zu ver¬
zeichnen.

Rntzlnnd erbittet jnpnnische Hille.
P e t c r s b u r g , 27. Nov. (Tel . Ctt . Bln .) „Rutz-

koje Slowo " schreibt: Angesichts der noch immer stationä¬
ren Lage teuf dem westlichen Kriegsschauplatz und angesichts
des Eingreifens der Türkei in den europäischen Krieg und
der Unruhen in Persien ist die Regierung der Frage der
Entsendung einer japanischen Armee nach dem östlichen
(russischen) Kriegsschauplatz näher getteten . Es finden
augenblicklich diplomatische Verhandlungen zwischen Pe¬
tersburg und Tokio darüber statt.

Andere Möchte:
Chile wahrt seine Neuttalität.

C h r i st i a n i a , 27. Nov . (Tel . Ctr . Blu . ) An-
Valparaiso wird nach London gemeldet, daß Chiles
pedojäger mit versiegelter Order nach den Juan Ferna ' -
dez-Jnseln entsandt habe, um seine Neutralität strikte dntay
halten zu können.

Bulgarieii und der Krieg.
Mit dem Losschlageu der Türkei ist die Zahl der a

Kriege teilnehmenden ' Staaten noch nicht geschlossen. 0
Lissabon traten die Kammern zusammen, um zu beschule r
daß Portugal mittun soll. Neutral ist Portugal tatsach
schon bisher nicht gewesen, es steht vollständig unter e ..
lischem Druck; ob es sich jedoch dazu entschließen wurde , >
fen mit Hilfstruppen auf die englische Sette zu treten, w
noch nicht gewiß, aber schließlich angesichts der genug
Machtmittel , über die es verfügt , ziemlich gletchgnlttg.

Während sein Anschluß an den Dreiverband den ein
päischen Kriegs -Schauplatz nicht erweitert , häng^
der Haltung Bulgariens ein neuer Balkankrieg ab.
letzten Wochen ist voit den Mächten des Dreiverband-
Sosia mit allen Mittelit gearbeitet worden , um Bulgar
qeaen die Türkei ntobil zu macheit oder es wenigsten o .

Belgien:
mm

Mtift v. Möllers Bericht über den Untergang der
„Erndeu".

Berlin,  26 . Rov. (Nichtamtl. Wolff-Tel .) Bon
dem Kommandanten S . M . Schiff „Emden ", Fregatten¬
kapitän v. Müller ttaf ein telegraphischer Bericht ein
über das Gefecht S . M . Schiff „Emden " mit dem englischen
Kreuzer „Sidney " bei den Kokosinfeln.

Der englische Kreuzer „Sidney " näherte sich den Kokos¬
inseln mit hoher Fahrt , als dort gerade eine von S . M.
Schiff „Emden " ausgefchiffte Landungsabteilung das Kabel
zerstörte. Das Gefecht zwischen den beiden Kreuzern begann
sofort. Unser Schießen war zuerst gut ; aber binnen kurzem
begann das Feuer der schweren englischen Geschütze, wo¬
durch schwere Verluste in unseren Geschützbedienungen ein-
ttaten . Die Munition ging zu Ende , und die Geschütze
mußten das Feuer einstellen. Trotzdem die Mideranlage
durch das feindliche Feuer beschädigt worden war , wurde
der Versuch gemacht, auf Torpedoschutzweite an die „Sid-

England hat den Schutz des belgischen Kongo übernommen.
Amsterdam,  27 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Einer

Londoner Meldung zufolge hat die britische Regierung am
21. November auf Ersuchen der belgischen Regierung den
militärischen Schutz des belgischen Kongo übernommen.

Das Schicksal der belgischen Pferdezucht.
Die „Hippologisk Tidsskrift " (Kopenhagen) bringt tu

der Numer vom 1. November kttrze Mitteilungen eines bel¬
gischen Flüchtlings aus Maastricht , die trotz einiger Verbit¬
terung als Beitrag über den Stand der belgischen Pferde¬
zucht 'nicht ohne Wert sein werden , zumal der Gewährs-
mann ein augeseheuer Lütticher Pferdekenner war und
lauge Jahre mit dem Blatt in Verbindung stand. Er
schreibt:

„Was die belgischen Zugpferde augeht , so sind die Ver¬
hältnisse sehr traurig . Ci .:e Menge der besten Hengste und
Stuten sind nach Deutschland gebracht, während die Fohlen
erschosien sind.

Wie viele von den kostbaren Tieren gerettet und , ist mtr
unmöglich zu sagen, aber ein Teil von ihnen ist doch nach

Bewahrung der Neutralität zu bestimmen. Man verspr ^
Bulgarien die freiwillige Abtretung eines Tetls der
Serbien im zweiten Balkaukriege geraubten mazedottststi
Gebiete und stellte ihm die leichte Rückeroberung der i »
Enoslinie mit Adrianopel gegen die mit ihren militar 1 ^
Kräften gegen den Kaukasus und Aegypten
Türkei vor . Alle diese Versuche sind gescheitert. st¬
aks diese Verlockungen erwies sich der tiefe Groll^deĉ ..^
garen darüber daß ' sie, die in dem Türkenkriege mil . .
am meisten geleistet und die größten Opfer gebracht 9» ^
tu dem darauf folgenden Beutekriege mazedonisches, ,er» _ 5s«.. fistitViif/trfiYtrfi hnn
der Beitreibung der Türken hauptsächlich von
Stammesbrüdern bewohntes Land den Serben uno
chen überlassen mußten . hic »jC 1

Nach glaubwürdigen Berichten aus Sofia gehl vNach glaubwürdigen Berichten aus » op« lll)H
überwiegende Stimmung dahin^ sich unter keineüberwtegenoe lsnmmutig uuym, am umi1 .h v
ständen wieder unter russischen Schutz zu stelle«J Ae
allem an den treulosen Serben Vergeltung zu. " v ' eta te*
Neigung , den Hilferufen der in serbische Kitecht,chast.1̂ ge,um. mnjohrmifrfipii Kwmmesaenosien rn sollten, istneu mazedonischen Stammesgenossen zu folgen, t,i
,_ jen , seitdem der Widerstand der Serben gegen. * jr
reichisch-ungarischen Truppen an der Saoe und ^ ^reicht,cy-nngart,cyen ^ ruggen uu uu öuuv ÖCT ui
samntettgebrochen ist und Aussicht besteht, da,; u )
oberung Belgrads auch die zwischen Serbien "N° ' M/
nien laufende Douaustrecke, am eisernen Tor , sur ^
Transporte gesperrt und für Transporte aus tut» e„
gemacht wird . Hinderlich für den Entschluß,. ^ ^ z„ ie»,
Serbien vorzugehen , ist nur die Rücksicht ans - ye-Serbien vorzugeyen , i]t nur me ejne uy
das den Bukarester Frieden herbeigeführt hat «tu gg,e
rächtlichc Bergrößerung Bulgariens nicht wuM ^ '^ heN-

sich dieser Gegensatz lösen wird , läßt sich noch aP-
Das meiste hängt vom Berlanfe der Lodzer ^
Bringt das Waffen glück Hindenbnrgs dem Rust
hoffte entscheidende Niederlage bei, so werden J ^  dl.iw . . r, .n,SnifAen Geister erst rst/ hclHostie enstweioenoe'.uievertuye vc>, >>/ .7. „ st recyr
sterreich-Uiigarn erregten rumänischen Gest er e ^
Klugheit ihres verstorbenen Königs Karol t g
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dem Drängen eines großen Teils seines Volkes zur Partei¬
nahme für Rußland widerstand und am liebsten mit Oe-
ßerreich-Ungarn und Deutschland gegangen wäre.

Die Feldpost.
250—500 Gramm.

WTB . (Amtlich.) Berlin,  27 . Nov. Vom 2. bis
einschließlich8. Dezember sind wieder Feldpostbriefe nach
dem im Felde stehenden Heere im Gewicht von 250—500
Gramm zugelassen.
lieber VA Millionen Kriegsentschädigungan Luxemburg

gezahlt.
Luxemburg,  27 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Wie

das Luxemburger „Wort " nreldet, hat das Deutsche Reich
bis jetzt dem Großherzogtum Luxemburg für Flurschaden
usw. Entschädigungen in Höhe von 1 263 000 Jl  gezahlt.
Außerdem erhielt die großherzogliche Regierung für die Be¬
nutzung von Straßen und Wegen, sowie Benutzung von
Staatsgebäuden für Einguartierungen die Summe von
311000 *0.

Nachrichtenübermittlungan unsere Feldtruppen.
Berlin,  26 . Nov . (Nichtamtl . Wolfs-Tel .) Die

durch den Großherzog von Oldenburg ins Leben geriisene
Nachrichten-llebermittlung von Kriegsereignissen an unsere
Feldtruppeu ist nunmehr seit längerer Zeit im vollen Um¬
sang in Tätigkeit getreten . Die Truppen an der Front ]titb
allen denen 'in tiefer Dankbarkeit verbunden , die dazu bei¬
getragen haben, die Nachrichtenblätter „Das Ofstzrerblatt"
und „Die Feldpost " in so umfassender und zuverlässiger
Weise den Truppen zuzusühren.

(!) H a u s s r a u e n ! Gedenket der Entbehrungen und
Leiden unserer tapferen Krieger und fordert in den Ge¬
schäften die „Kreuzpfennig-Marken", die,edem Briese aus-
geklebt werden sollten, und deren Erlös dem Roten Kreuz
ruslietzt!

Am6tööt und Kreis.
Oberlahnstein, den 28. November.

) !( Z u m A d v e n t s s o u u t a g. Das alte Kirchen¬
jahr ist zu Ende , das neue hebt an . DieAdventszeU , die
Weihnachtswochen nahen , die uns zum schönsten Fest des
Jahres hinführen . Knecht Rupprecht erlaßt bereits die Mo-
bilmachungsordre an Tausende von Bleisoldaten , laßt Bau¬
kasten und Festungen aus Pappe instand setzen und bereitet
sich im Hinblick aus die „großen Kinder ", die seiner Ueber-
raschungen warten , auf ungeheuer umfangreiche Heereslie-
serunge'u vor . Weihnachten im Felde . Das wird diesma.
eine ganz besonders lebhafte Liebestätigkeit verursachen.
Und die Daheimgebliebencn ! Wie sehnlich werden sie den
Himmel um das Wohlergehen ihrer Angehörigen im Felde
bitten ! Kurz , überall wird die erhabene Zeit die Feiertags-
krhebung verinnerlichen und zii lingekannter Tiefe steigern.

: : : Kiuderhort.  Wie bereits bekannt gegeben, fin¬
det die Wiedereröffnung des Kinderhortes avi Moiitag , den
30. ds . Mts ., vormittags um 8 Uhr, im Erdgeschosse der
^rcijjett vom ©tcius©cf)ulc (Jpouptböu ein bet ^ od)[ttu §c)
statt. Mit Rücksicht auf die eingetretene Preissteigerung
für alle Lebensmittel ist der Hort mehr als je aus die Zu¬
wendung freiwilliger Gaben angewiesen. Es ergeht daher
von Neuem an alle Einwohner die dringende Bitte , die so
wohltätig wirkende Einrichtung durch Zuweisung von Le¬
bensmitteln aller Art oder durch Geldbeträge zu unterstüt¬
zen. Auch Kleidungsstückewerden mit Dank angenommen.
Welch ein beruhigendes Gefühl miiß für iinsere Krieger im
Felde das Bewußtsein sein, daß für ihre kleiiieu Lieblinge
zu Hause liebevoll gesorgt wird , daß sie weder Kälte noch
Hunger zu ertragen haben.

!-! Theater.  Im Saale des „Deutschen Hauses
gelangt morgen abend „Die Heirat auf Probe " oder „Ein
glücklicher Familienvater " mit Herrn Wagler aus Brom¬
berg als Gast zur Ausführung , worauf wir besonders Hin¬
weisen.

Riederlahnstein, den 28 . November.
(-() Z u m B e st e n des Roten Kreuzes  wird

Morgen von 4 Uhr ab das Rheinische Künstlerorchester
Hastrich unter Mitwirkung des 14jährigen Geigenvirtuosen
Alfred im hiesigen Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser " kon¬
zertieren . (Siehe Anzeige!) .

: : : Die Schweinepreise gehen  z u r u ck. Be,
einem starken Auftrieb von 2509 Schweinen gingen auf
dem letzten Hauptviehmarkt in Frankfurt bei gedrücktem
Handel und Üeberstaud die Preise für Schweine gegen die
Vorwoche in den drei ersten Qualitäten von 72 bis 74 Psg.
auf 70 bis 73 Pfg . pro Pfund Schlachtgewicht zurück, wäh¬
rend vollfleischige Schweine unter 80 Kilogramm 69 bis
’ll Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht notierten.

Braubach, den 28 . November.
( !) K r i e g s u n t e r h a l t u n g s a b e u d. Auf die

Morgen abend, 7Hst Uhr, bei Krämer stattfindende anßer-
ordentlich anziehende Veranstaltung hiesiger Verwundeter
jnm Besten des Roten Kreuzes weisen wir nochmals nach¬
drücklich hin.

e Camp,  26 . Nov. Für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde wurde dem Ofsizierdiensttuer Schweikart von hier,
beim Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 2, das Eiserne
'̂ reuz verliehen.
. . . . . . . . . . . hu»  n im rnmmmmmmmmmem — ■ bww

wenig Geduld, da über dem Sichten des Eingelaufenen!
einige Zeit verstreichen wird, bis die Spreu vom Weizen ge-
sondert ist. Vorläufig allen Einsendern unfern besten Dank!  |

für da« Kote Kren?. Klar, übersichtlich und leicht ver-
stündlich schildert Herr Geh. Regierungsrat Dr . Schurmann in
eiucm hübsch ausgestatteten Heftchen „Die Vorgeschichte des Euro-
päischcn Krieges", das bei I - Stahl  in Arnsberg t. W. soeben
erschienen ist. — Dieses zeitgemäße Büchlein ist freudig zu be-
grüßen, denn es führt uns zusammenhängend und durchaus der!
Wahrheit entsprechend die Gründe vor Augen, weshalb unsere
Feinde den Krieg in so schnöder Weise begonnen haben. Jeder
Leser wird mit Abscheu gegen die Machenschaften unserer Feinde
erfüllt und aufs neue begeistert werden für unsere gerechte und
heilige Sache. — Abgesehen hiervon soll das nur 80 Pf . kostende
Schriftchen auch besonders dazu beitragen , den Zwecken des Roten
Kreuzes zu dienen, da der ganze Gewinn dem Roten Kreuze zu-
flicßen wird. _

Für Ostpreutzeu
sind weiter eingegangen von Joh . Heimbach5 Jl,  Professor
Deinet 10 Jl,  Skulima 7 Jl,  Jakob Schmitt 2,50 -0 . N . N.
Kestert 10 Jl,  Frau Hähnchen 2 *0 , Frau Kleber 5 Jl.  N.
N. 1 --0 — 42,50 Jl,  zu den bisherigen 369,82 Jl = 412
Jl  und 32Pfg.
Für die im Felde stehenden Krieger und deren Familien
sind weiter eingegangen durch: Kaiser (Dörstheck) 10 Jl,
Hause 10 Jl,  Marie Bauer 20 Jl,  I . Heimbach 10 Jl,  Rek¬
tor Schmidt (aus Eichelsammlung) 50 *0 , Professor Deinet
10 Jl,  Berkenmeyer 5 M,  W . M . 5 Jl,  Boland 7 Jl,  Rek¬
tor Schmidt (aus Eichelsammlung) 104,48 Jl,  Schulklasse
des Lehrers Alp 12 Jl ., Professor Görg 10 Jl ., Skatgewinu
1, 10 Jl,  Wenzel 5 Jl,  N . N. 3 Jl,  Eisenbahnbeamte und
Arbeiter 40 M,  Lokomotivführer Maßfeller 5 Jl,  Frau P.
B . 3 Jl,  Schaffner - und Anwärterverein 25 Jl,  Lokomo
tivführerverein Ober - ilnd Niederlahnstein 370 Jl,  Skat
gewinn 1,60 Jl = 722,18 Jl,  hierzu die bisher gesammel
ten 18 488,50 Jl  ergibt zusammen 19 210,68 Jl.

Oberlahnstein , den 28 . November 1914.
Schütz , Bürgermeister.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinas.

Sonntag , den 29. November 1914.
Erster Adventssonntag.

6' /, und 7" „ Uhr hl. Messen: 8 Uhr : Gpmnasialmesse (Früh¬
messe; 9 Uhr Schulmesse; 10' /4 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach
mittags 2 Uhr: Andacht für unsere Krieger. 4 Uhr Versammlung
der Mitglieder des christl Müttrrvcreins mit Vortrag in der

Nächsten Freitag Patronsfcst der Barbara -Bruderschaft; Amt
und Predigt fiavon um 10 Uhr statt ; die Mitglieder der Bruder¬
schaft holen ihre Fahne in der Freiherr von Stern Schule ab.

Am Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 5 Uhr an ist Ge¬
legenheit zur hl. Beichte besonders für Jünglinge . Am SamStag
von 4 Uhr an sind zur hl. Beichte geladen die Jungfrauen , na¬
mentlich die Mitglieder der Marian . Congre gatton

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 29. November 1914.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirchc ; 8' , Uhr Kindermefse
in der Johanniskirche ; 8' /* Uhr hl. Messe " i der Barbmakirche ; |
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johannrskirche . Nachmittags I
2 Uhr St . Michaels Bruderschaft , danach Beerdigung der 7 Frau
Wilhelmine Wirges . ' /s4 Uhr Andacht in der Johanniskrrche.

Montag , morgens 7-,. Uhr, die Exeguien für :den gefallenen
Krieger Perer Hammes.

Mittwoch nachmittag von 3 Uhr ab Gelegenheit zur h. Beicht.
Freitag morgens 7>< Uhr, Amt und Predigt zu Ehren der

hl . Barbara . _
Gottesdienstordnung in Braubach.

EvangelischeKirche.
Sonntag den 29. November 1814. (1. Adventssonntag .)
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdicnst . Nachmittags 1

Uhr Kindergottesdienst . , .
Mittwoch abends 8'/* Uhr : Krregsbetstundc.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 29. November 1914. I . Advent, onutag.

Vormittags 7' 5 Uhr : Frühmesse. 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Bittandacht zur Erstehung °»>es j
glücklichen Ausganges des Krieges.

Ludwig Böhm,Oberlahnstein
Schiffahrt — Möbeltransport — Spedition

Hollfuhrwerk — Lagerung
empfiehtt «ich iur Ausführung aller einschlägigen Arbeiten.

Prompte saehgem &sse Bedienung.

Färbereiu.lyem.ReinWWMBU
Bettsedernreiniguug

Ghp . Steinltauex *, Coblenz
empfiehlt sich im Färben und chem. Reinigen aller Arten
Damen- u. Herren-Garderoben, Vorhänge ,Waschstoffe»

Möbelstoff« , Teppiche re.

Lade« io NiederlMftem: MrchM 0.
RähiaaMe»
Die berühmte Pfaff-
maschine liefert zu

Originalpreis

.... C. Sukkldt.
Ni ederlahnftein

Zshnleibenden
empfiehlt sich

Bruno Wieland. Dentist
6t. Goar.

Sprechstunden 8 —6 Uhr
Sonntag » 8 —1 Uhr - ,

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person!
u Familie überVermögen Mit¬
gift, Ruf,Charakter , Vorlebens
etc. genau informiert sind Dis - s
kreie Spezialauskünfte überall j
„Glodns " Weltauskunftei u.
Detektiv Institut . Berlin W- 3S
Potsdamerstraße 117.

RiltzbaMstämme
kauft zum höchsten Preis

Jos Kirre , Hintermauergaste.

Wlkarten
lempfiehlt Wilh. LchiiLel

Hochstraße 34.

Aerzte
bezeichnen als »ortreff

liehe6 ßujhnmitlel

jg Minne»
gebrauchen ]
sie gegen I

| Seiserkeik, Verschleimung,
! Katarrh , sLmerzevöe«
i ßflls , kevckbuste» sowie

als Vorbeugung gegen Lr-
KLIiuvgeo, daher hochwill-

! kommen jedem Krieger!
^not . begl.Zeug-
Inisse von Aerz-
eten und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
üppeliiavregeude,

keiusckimeckenöe Soubous
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg ., kein Porto.
Zu haben in gpokbeke»
sowie bei:

i J . IVi. Rasch , O -Lahnsteinl
D. Tollo
Chr . Klug, N.-Lahnstein
Chr . Strobel , „
Ph . Dauer , Bornich
Amts -Apotheke

Inh >Aax>-tsrenner,Caub
hlartln Kraus

Zollstraße,
Franz Werr
Hein. Jos . Kloos

0  Uhren und Geldwarene«»ßehir
Erich Grewe. Cauba. Rh.
Große Auswahl . Billigste Preise.

Im Reinigen u. Färbe«
von Sachen aller Art em¬
pfiehlt sich
HeHimeeke

Chem.Waschanstalt.
Gberlahnstrln . Frühmesserstr.22.
Trauersachen werden arff
Wunsch in 24 Stunden gefärbt.

BetmstwachmM
2 gestrickte Pulswärmer und 1 Ohrenklappe

sind als Fundsachen hier abgegeben worden.

Ein Paar wollene Handschuhe, 1 Paar Ohren-
wärmer , 1 Rosenkranz und eine Geldbörse

sind als gefunden abgegeben worden.
Oberlahnstein,  den 27. November 1914.

_ Die Polizeiverwaltung.

EjMmg zur tztadtierorduelemmammali
am Mittwoch , den 2. Dezember er , nachmitt . 5 Uhr

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

1 Wahl eines Magtstratsmitgliedes an Stelle des verstorbenen
Magistratsschöffcn Herrn Böhm  für den Rest der Dienstzeit
bis 19- Februar 1919.

2. Ueberweisungeines Friedhossteiles für die Kriegergräber^
3 Ueberweisung von Gcmeindegebäuden rc . für Mitttärzwecke.
4'. Verpachtung des Steinbruchs im Distrikt Lahnberg.
5. Erlaß der Gebühr für eine Grabstätte.

Oberlahnstein,  den 27. November 1914.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlnng

Joh . Herber.

Kranke!
voll Scheid,

homöop . Heilkundige»
wohnt  Krenberg

Straßenbahnhaltestelle
Arcnberger Höhe.

. „ alter Leiden.
auch Beinleiden.

Sprechstunden 8 —5,
Sonntag » 9 —18 Uhr.

Dienstag » keine Sprrch-
iundr. Für Kranke , wovon

^er Ernährer im Felde steht,
kostenlose Behandlung.

Wohnung
zn vermieten.
_ Schnlstraßr 18.

Eine Wohnung,
3 Zimmer u Küche zum 1. Dez.
zu vermiete».

Uiederlahnstein , Emserstr. 43.

t

!!! An alle die es angcht!  Eine wahre Flut
(wollten wir boshaft sein, würden wir sagen: z. T. eine
Sündslut) von Kriegsberichten, Gedid)ten, Stimmungs¬
bildern, Eingesandts u. dergl. aus dem Felde und aus der
Heimat ist über die Häupter unserer armen Schristleitung
hereingebrochen. Wir freuen uns der regen Mitarbeit un¬
serer ungezählten Freunde, bitten aber um ein ganz klein

Die Ausführung der Holzfällunge«
im Gemeindewald von Sl Goarshausen , Distrilt 12 Hasenbcrg
U! d 14 b Lierschiederheck und zwar:

40 Festm. Brennholz und 100 Festm. Reisig sowre
Totalität Haupt - und Vornutzung

soll an den Mindestfordcrnden unter den rm Termin bekannt zu
machenden Bedingungen amMag, den 30. Ranemderd. 3s.,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Bürgermeisteramt vergeben werden.

Bietungslustige werden hierzu eingeladen
Et Goarshausen,  den 23. Novbr. 19)4. Der Magistrat

ImMterseldM
beschützt unsere Krieger vor Frost
und seinen Folgen „Fellan " ,
der ideale Frostschutz. Original-
Dose 50 Pfg . In Apotheken und
Drogerien Allgemeine Hersteller:
Ko«m. Vertrieb Andernach.
Niederlage in Kt . Goarshausen:
Apotheke.

3"'»folge Grleisnmban auf dem Bahnhof Et. Go arshausenwird der Uebergang beim hiesigen Empfangsgebäude tChanssee
nach Nastätten ) amtzlttmtllg, den 29.Nov. von7bis 10  Uhr vorm.
*Ut  St . Ĝ o a° r ŝ°h a u scn , den 23. November 1814.

Die PolizeiverwaltunA.

JeiLungsbestetrzetteL.
Unterzeichneter bestellt zum 1. Dezember 1914 das

„Lahnsteiner Tageblatt " und ersucht«m pünkiliche
Zustellung:

Name:

Ort: Straße : .



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St .Goarshaufen.

Naehfuf*
Den Heldentod fürs Vaterland starb aut den

Schlachtfeldern in Frankreich unser treuer,
| langjähriger Mitarbeiter

Peter Hammes
aus Niederlahnstein.

Wir haben einen fleissigen Arbeiter ver¬
loren, dessen Andenken wir stets in Ehren
hallen werden.

Stettiner Cbamotte -F&brik L.-ü.
Niederlabosteln.

Site’ t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute vor¬

mittag um 9b,>Uhr unsere liebe Mutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester und Tante , Frau

Wilhelmme Wirges, mm
geb, Kolmbach,

nach kurzem Krankenlager, wohlgestärkt durch den öfteren
Empfang der hl, Sakramente im Alter von 79 Jahren
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen

Es bitten um stille Teilnahme:
Die trauernden Hi«terS!ieöenek!.

Airderlahnffein , Neuwied, Wiesbaden , Fortwöne
und Chicago (Amerika), den 27. November 1914

MmlmchW.
I«s Wasche« der Bettmsche«01 AS Ka-
senadelle» moaatlich, sowie der HaodtScher

wächottllch,
ist zu vergeben. Das Adholen und Auliefer « der Stücke
hat durch den Unternehmer zu erfolgen. Die Anwendung
scharfer Waschmittel ist untersagt. Angebote sind bis zum
3. Dezember ds . Is . einzureichen,

Erfatz-Landsturm-Bataillon Sberlahnstein.

VekMUtmlhMg.
Es ist vorgekommen, daß unsere Anlagen:

Hüchsyanunngsnetze.' Transsormatorenstalioueu. Ortsnetze
und ötraßenbeteuchtnugen durch böswillige Hand be¬
schädigt wurden und dadurch auch Störungen ein¬
getreten sind, Wir machen ausdrücklich daraus auf¬
merksam, daß jede Beschädigung unserer Strom-
leitungs-Anlage uiit außerordentlichen Gefahren
verbunden ist und daß wir unnachsichtlich gegen
jeden Uebelläter gerichtlich Vorgehen werden. Wir
zahlen demjenigen, welcher uns den Uebeltäter so
mit Zeugen bezeichnet, daß wir ihn gerichtlich zur
Rechenschaft ziehen können, eine angemessene Be¬
lohnung.

Mio-Kraftwerke Aktiengesellschaft
Betriebs-Abt. St . Goarshausen.

öberlasinsteina. Üb.
Fernruf Nr. 47.

i Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei
der Beerdigung unseres nun
in Gott ruhenden innigstge-
liebten Töchterchens und
Enkelchens
Katharina Margaretha

sagen wir hiermit Allen,
ganz besonders den liebe¬
vollen Kranzspendern unser»
tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Eltern:
Willy Minders

z. Zt . im Felde und Frau
Margarethe geh. Spielmann,

O,-Lahnstein, 28. Nov. 1914.

Reftaaraat
'„Heilaaelle".

Morgen
Hansmacher
Wurst und
Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein
G. John.

Entlade Anfang nächste» Moch<
mehrere Waggen gute

WfeksttoW.
Bestellungeu nimmt vorher ent¬

gegen Johann Kerbel.
Sowie stets künstliche Dünger-

mittel zu haben._

SchtnZpfrabak
wieder «ingetroffen.

Wilhelm EchNel.
Hochstraße/

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , d. 29. Nov.,
nachmittags 21/., Uhr vom Stcrbehause , Niederlahnstein,
Bahnhofstraßo 38 aus und werde» die Exequien Montag,
den 30, November, morgens um 6*/., Uhr in der Barbara¬
kirche abgchalten.

Man wolle diese Anzeige gcfl als Einladung betrachten

Theater in Mrtahllstein.
Im Baale  Äes fiolete „Oeukfckies ßsus “ ,

Sonntag , den 29. November 1914, abends 8 Uhr:
Gastspiel des Herrn Willy Wagler vom Stadt¬

theater in Bromberg.Heirat ani Probe!
ober: Ein glücklicher Familienvater.

Familienbiid in 3 Aufzügen von C. Görner.
Es ladet ergebenst ein

C. Dietrichj»n., Direktor.
Prrtfr der Mätze : t . Platz 1 Mk. 2 Platz 50 Pfg . Militärper-
sonen bis zum Feldwebel auswärts : 1 Platz 60 Pfg . 2. Platz 30 Pfg.

Verwundete haben freien Zutritt.
O
O
G
Oo
ooo

Wohne von heute ab

Sclalstrasse 29
(Neubau Herrn. Lindner)

Hebamme Heiler*

o
Ö
©
©
Oo
Ö
0

GH0G00H0G0ZGGDH000000

Künstler - uni ) XDohl-
käkigKeits - Konzerk

zum Besten des Roten Kreuzes
im Deutschen Kaiser', Nieberlsbuskeiu.

Morgen Sonntag , von 4 Uhr ab:
Konzert des Rh.KWicr OrchestersHast rich
unter Mitwirkung des jugendlichen 14jährigen Geigen¬

virtuosen Alfred . Glas Bier H) Pfg.

Hotel„LahseL"
Bef. Wilb. Bayer.

Sonntag
Hasenpfeffer

vom ganzen Hasen.
Restauration

Allerheilizeakerß
Niederlahnstein.

Sonntag , den 29. d. M .,
Metzelsuppe und Hausmacher

Wurst.
Es ladet freundlichst ein

Th. Kaepper.

Wohlfahrts -Lose
s Mk. 3 .50 7334 Geldgew.

Zieh. 3., 4. und 5. Dezember.
75900 30000

20 000 Mk. bares Geld

berliner AmM-
Geld - Los ä Mk. 3 .30

Ziehung 10 . u. 11 Dezember
SS, 60000 29000

IO OOO Mk. bares Geld
Kölner Lose
ä 1 Mk 11 Lose 10 Mk.

Ziehung 15. u. 16. Dezember. _
(Porto 10 Pf. jede Liste 20 Pf.) g

versendet ; Glücks-Kollekte
Hch. Deecke, Kreuznach.!
Schme Wvhüit« .

3 Zimmer, Küche und Mansarde
zum !. Januar zu mieten gesucht-

Off, erbeten a. d- Epp, d. Zt -̂

^Pörierre-Wshitm.
zu vermieten. Sandst raße ^

3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten. Kurgstr . 16 .^.
Mhliertes 3twmer

mit Frühstück zu 20 Mk zu ver¬
mieten. Näh . Expedition.

| 3ti allen Tranerfiillea
S wird schnellst, jede « Kleidungsstück in schw. eingefärbt von

ßFärberei Bayer, Sderlahasteia,Archftr.4.!

Das elektrische Licht
ist heute keine Luxusbeleuchtung mehr, es ist mit Metalldrahtlampen

billiger als Petroleum lickt und
nickt teurer als öasglnblickt.

Wegen seiner großen Vorzüge, wie Bequemlichkeit, Gefahrlosigkeit und Betriebssicherheit gebührt ihm unbe¬
dingt der Vorrang vor allen anderen Beleuchtungsarten — Beste und billigste Beleuchtung für Geschäfts¬
räume wird mit Halbwatt -Nitralampen erzielt

6 ei der jckwierigen öesckallung von

ms Petroleum,
das aus dem Auslande bezogen werden muß. wird dringend empfohlen, sich wegen Installation elektrischer
Licht- und Kraftanlagen, Verkauf von Beleuchtungskörpern, Lampen, Heizapparaten, Motoren usw. sofort
in Verbindung zu setzen mit

Main-Kraftwerke A.-G, Oberlahnstein
Schillerstraße 2a. Fernruf Nr. 47.

oder mit unserer Meldestelle in St . Goarshausen.

—.  Besuch und Kostenanschlag kostenlos. ■■■■■■

Wohlfahrts Geldlose
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete ä. 3 .30 Mb.

Hauptgewinn 75  OOOM bav  Geld
Ziehug schon am 3., 4. und b Der., sowie Westfälische
Auto -Lose ä 50 Pfg ., 11 Stück 5 Mb . Ziehung am
22. Dezember,

Hauptgewinn 10000 Mk.
Empfehle meine so beliebten Glückskuverts mit 2

Auto und einem Wohlfahrts -Geldlos inklusive Porto und
Listen für nur 4 .75 Mk . ssiachnahme 25 Pfg . teuerer.

Jos. Boncelet Wvo.
Haupt- und Glückskollekte,

Coblenz mir Jesnitengaffe.
Telefon Nr 744.

In meine so von Glück begünstigte Kellekie sie'en tausende
von Gewinnen , welche von mir ausgezahl'. wurden
schon 6 mal das Grohe Los.

<MM» MSUS >N8>WW» WWsI» Ul11I WM—

Im Verlage von Und . Krchtold & Comp , in Miesbaden
ist erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Buchbindereien sowie die Expedition d. Blattes:

Waffaurfcher Allgemeiner
Landes Kalender

für das Jahr 1815. Redigiert vonW. Wittgeu. 72S. 4° geh.
-Preis 25 Pfg . -

Zur Ausnutzung der diesjährigen reichen Ernte besonders
zu empfehlen:

Lllfteiallachkichleia 15  SSäTSST
Preis Mk. 1.50.

DijrrdSchlein7-**
Preis Mk. 1.—.

Ferner:

G Feldpostkarten ©
mit Kriegs bildern von Maler C . J . Fraukenbach.

Bestehend aus 6 vcrsch. Bildern mit Text
Sehr erheiternd. 100 Sick 60 Pfg, 1000 Slck. 5 Mk.

Dieselben (Doppelkarten >mit Rückantwort
1’0 Slück 1,20 Mk , 10^0 Stück 10 Mk,
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